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Ziel/ Maßnahme Nr. 522 Die Initiativen und Aufrufe der „Allianz für den freien Sonntag“ unter-
stützen wir in den pfarrlichen, diözesanen und auch säkularen Medien 
und laden damit zum Mittun ein. 

Texte zum Vertiefen des 
Themas 

Bibel: 

Johannes 20,1.9 

Lukas 24,1-3.5.6 

Apostelgeschichte 20,7 

Lehramt: 

Hirtenbrief: „Eine eindringliche Bitte – mitten im Sommer“ 
Hirtenbrief: „Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat“ 
Allianz für den freien Sonntag: www.bz-bx.net/sonntag 

Was passiert am 
bischöflichen Ordinariat? 

Die Diözese Bozen-Brixen, der HDS, die Südtiroler Gewerkschaften des 
Handelssektors (ASGB-Handel, CGIL/AGB-Filcams, SGBCISL-Fisascat 
und UIL-SGK-Uiltucs), die evangelisch-lutherische Gemeinde und die 
rumänisch-orthodoxe Gemeinde fordern bei der Politik ein - nach 
erfolgreicher Wiederherstellung des Verbots des Einzelhandels in den 
Gewerbezonen Südtirols im Interesse der kleinen und mittleren 
Handelsbetriebe durch Intervention der Südtiroler Landesregierung 
bei der Regierung in Rom – einen ebenso konsequenten Einsatz der 
Südtiroler Landesregierung zur drastischen Reduzierung der Sonn- und 
Feiertagsöffnungen im Südtiroler Handelssektor. 

Ziel und einzige Garantie für eine verbindliche Schließung der 
Geschäfte ist die gesetzliche Regelung auf Landesebene. 

Was können wir vor Ort 
tun? 

Bildung und Sensibilisierung 

Öffentliche Diskussionen 

Aufruf an die Konsumentinnen und Konsumenten, am Sonntag nicht 
einkaufen zu gehen 

Gottesdienst am 3. März (Unterlagen dazu findet man auf der 
Internetseite www.bz-bx.net/sonntag 

Die Motivationen 1. Der Sonntag stellt den Menschen in den Mittelpunkt: 
a. Der Mensch darf nicht reduziert werden auf einen 

Produzenten, einen Verkäufer und Käufer. Der Mensch ist 
mehr, hat seine Würde im Menschsein selbst. Der 
arbeitsfreie Sonntag steht symbolisch dafür, dass der 
Mensch nicht etwas leisten muss, um einen Wert zu haben. 

b. Der arbeitsfreie Sonntag bedeutet eine Grenze zwischen 
fremdbestimmter und selbstbestimmter Zeit und wirkt dem 
Trend entgegen, dass alle Lebenszeit zu Arbeits- und 
Konsumzeit wird. 
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c. Nicht der Markt, sondern der Mensch soll frei werden. 

2. Der Sonntag ist zum Feiern da: 
a. Der Sonntag soll aus religiösen Gründen arbeitsfrei bleiben. 

Die Arbeitsruhe fördert maßgeblich die religiöse Praxis und 
damit das Pfarrleben. 

b. Gib dem Sonntag eine Seele und der Seele einen Sonntag. 

3. Der Sonntag ist der Kitt der Gesellschaft und der Akku für die 
Woche: 
a. Der arbeitsfreie Sonntag dient als kollektiv freier Tag dazu, 

dass die Beziehungen (bes. Familie) mehr als sonst gepflegt 
werden 

b. Der arbeitsfreie Sonntag bietet Zeiten der Ruhe, der 
Entspannung und der Erholung; er garantiert Zeitwohlstand 
und Lebensqualität – für die Person und für die Gesellschaft. 

c. Ein Leben ohne Sonntag ist wie eine Wanderung ohne 
Einkehr 

Welche Hilfen können wir 
erwarten? 

Amt für Dialog, Domplatz 2, 390100 Bozen, 0471/306357, dialog-
dialogo@bz-bx.net 

Allianz für den freien Sonntag: sonntag-domenica@bz-bx.net 
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